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Pressemitteilung vom 22.09.10
Niederbayerische FREIE WÄHLER-Mandatsträger: Ländlicher Raum muss stärker gefördert werden

Im Rahmen der Klausurtagung der FREIEN WÄHLER-Landtagsfraktion in Nürnberg stand auch ein intensiver Erfahrungsaustausch mit den Bezirksräten der jeweiligen Regierungsbezirke auf der Agenda.
Dabei forderte Bezirksrat Stierstorfer aus Geiselhöring eine stärkere Finanzausstattung der Bezirke, gerade bei den Sozialaufgaben.

Es kann nicht sein, so die Mandatsträger, dass sich der Freistaat brüstet keine neuen Schulden aufnehmen zu wollen, gleichzeitig aber die Schuldenlast auf die Kommunen verschiebt. Das ist Etikettenschwindel pur und hat nichts mit seriöser Finanzpolitik zu tun.

Auch der Bund müsse zum Sozialausgleich herangezogen werden, forderten die Abgeordneten im Rahmen eines Bundesleistungsgesetzes. Fraktionsvorsitzender Hubert Aiwanger: „Der Bund schreibt in der Sozialgesetzbüchern die Standards fest, die zum größtenteils von Ländern und Kommunen finanziert werden müssen.

Alleine im Bezirk Niederbayern muss beim Haushaltstitel „Soziales“ ein Defizit von 150 Mio. € auszugleichen werden, was ohne Steigerung der Bezirksumlage nicht machbar ist.“ Bezirksrat Franz-Xaver Stierstorfer stellt fest: „Es wird also den Landkreisen und den Gemeinden wieder tief in die Taschen gegriffen.“

Weitere Themen waren die immer noch mangelhafte Breitbandversorgung, die viel zu gering vom Freistaat gefördert wird, aber eine große Aufwertung des Ländlichen Raumes wäre.

Hier fordert die Landtagsfraktion seit geraumer Zeit mehr finanzielles Engagement vom Freistaat.

Auch die Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke war Erörterungsthema, wobei man auf Niederbayern bezogen völliges Unverständnis für eine Verlängerung von Isar I habe. MDL Jutta Widmann erklärt: „Hier wird der Sicherheitsgedanke hinter wirtschaftliche Forderungen der Konzerne gestellt.“ Völlig unzureichend sei in diesem Zusammenhang die Förderungen der erneuerbaren Energien, insbesondere der Solarenergie.

Die FREIEN WÄHLER seien für eine vernünftige Freiflächenförderung. Die FW fordern, auf weniger ertragreichen Böden wie etwa Wiesenflächen angemessene Förderungen zu gewähren.

Auch der Straßenbau in Niederbayern war ein breites Thema. Vorrang hätte die Bestandssicherung der bestehenden Staatsstraßen, bevor man Prestigeobjekte verfolgen könne.

Es bestehe immer noch enormer Nachholbedarf des Ländlichen Raumes, der mit Absichtserklärungen nicht zu beseitigen sei, war man sich einig. „Wenn man die Abwanderungstendenzen hin zu den Ballungsräumen nicht bald zur Kenntnis nimmt und mit Taten statt Worten Gegenmaßnahmen einleitet, wird das Gefälle immer größer“, war man sich schließlich einig.
Die Breitbandversorgung muss der Freistaat endlich als eigene Aufgabe begreifen und die Gemeinde mit ihren Sorgen nicht alleine lassen. „Förderung und Koordination müssen dringend verbessert werden, so MdL Alexander Muthmann.“









